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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Schwanfeld 1945 III : TSV Grafenrheinfeld II 
Dienstag, 28.09.2021, 20:00 Uhr

SV Schwanfeld 1945 III verliert knapp gegen TSV 
Grafenrheinfeld II

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TSV Grafenrheinfeld II am vergangenen Dienstag in
der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) beim 9:7
zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Schwanfeld 1945 III. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging,
verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 34:33. Den umjubelten Schlusspunkt unter das das Spiel
setzte das Doppel Neuner / Schug. Nach diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Maximilian
Endres nun ein Sieg auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Doppeln. Nur einen Satz verloren Jung / Kanski bei ihrem Sieg gegen Endres /
Wiesner und holten somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnten Lauer / Hertlein gegen Neuner / Schug verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit
lediglich zwei Bällen Differenz endete. Das Doppel zwischen Engel / Alin und Schraut / Werner
endete indessen mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Nach den
anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Ein hartes Stück Arbeit hatte Simon Jung bei
seinem 3:2 gegen Rainer Neuner zu verrichten. Trotz des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor
Ludwig Kanski sein Einzel gegen Maximilian Endres noch mit 11:5, 11:8, 8:11, 5:11, 8:11 im
Entscheidungssatz. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum
Einsatz kam. Mit 7:11, 8:11, 11:7, 9:11 verlor Adrian Lauer seine Partie gegen Michael Schug. Beim
nachfolgenden 3:1-Sieg gegen Torsten Wiesner hatte Leon Engel nur im ersten Satz Probleme. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Die richtige Taktik hatte Tobias Hertlein beim
folgenden 3:0-Erfolg gegen Tobias Werner von Beginn an. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Oliver
Schraut hatte Jonas Alin nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler in die Box. Beim 6:11, 2:11, 7:11 gegen Maximilian
Endres fand hingegen Simon Jung von Anfang an keine Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich
zu gestalten. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Rainer Neuner wurden Ludwig Kanski ganz klar
die Grenzen aufgezeigt. Eine knappe Niederlage gab es im Anschluss für Adrian Lauer beim 2:3
gegen Torsten Wiesner. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Leon Engel das Spiel gegen Michael Schug noch aus der Hand und
verlor mit 11:9, 8:11, 7:11, 6:11. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Tobias Hertlein beim 11:6,
7:11, 12:10, 8:11, 4:11 gegen Oliver Schraut. Beim nachfolgenden 3:0-Sieg gegen Tobias Werner
zeigte Jonas Alin indes seinem Gegner ganz klar die Grenzen auf. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Eine
umkämpfte Niederlage gab es indessen für Jung / Kanski beim 11:9, 6:11, 12:10, 9:11, 9:11 gegen
Neuner / Schug. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Neuner / Schug endete.
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Nach diesem Ergebnis wird der SV Schwanfeld 1945 III am 29.09.2021 gegen den SV Sömmersdorf
II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
15.10.2021 gegen den SV Sömmersdorf II mitnehmen.

 Punkte:
 SV Schwanfeld 1945 III

Doppel: Jung / Kanski (1), Lauer / Hertlein (0), Engel / Alin (1) 
Einzel: S. Jung (1), L. Kanski (0), A. Lauer (0), L. Engel (1), T. Hertlein (1), J. Alin (2) 

 TSV Grafenrheinfeld II
Doppel: Neuner / Schug (2), Endres / Wiesner (0), Schraut / Werner (0) 
Einzel: M. Endres (2), R. Neuner (1), T. Wiesner (1), M. Schug (2), O. Schraut (1), T. Werner (0)


